
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen etwa 700 m südöstlich von Dargen

sandige Hochfläche am Außenrand der Velgaster
Endmoräne

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Überweidung, Nährstoffeinträge

Erstellung eines gezielten Pflekonzeptes für das gesamte Gebiet.

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 3 2 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13409

X

Etwa 1,25 km südöstlich von Dargen im äußeren Randbereich der Velgaster Endmoränenstaffel  liegt eine trockene sandige Fläche, die über 
längere Zeit als Acker genutzt worden ist. Derzeit wird ein größerer Teil von einzelnen Kiefern-Forsten unterschiedlicher  Ausbildung 
eingenommen. 

Auf einer Teilfläche oberhalb der Zechgrabenniederung liegt eine noch weitgehend offene Fläche mit einem Rotstraußgras-Rasen. Sie grenzt 
im Süden an ein Kiefern-Gehölz und im Norden geht sie in eine Frischweide in flacher Hanglage über. Auch der Rotstraußgras-Rasen wird 
recht intensiv mit Schafen beweidet. 

Der Rasen ist durchsetzt mit zahlreichen Kiefern, Birken, Rosen, Holunder, Weißdorn und Besenginster. Die Gehölze und insbesondere der 
Ginster sind von den Schafen stark verbissen. Der Ginster ist teilweise nur noch 5 bis 10 cm Zentimeter hoch. Außerdem liegen überall 
Bauschuttreste und sonstiger Müll herum. Deutlich erkennbar ist auch das Vordringen des Land-Reitgrases und der Brennessel.  Insgesamt 
ist der Rasen erheblich ruderalisiert. Auf Grund des Zustandes ist gegenwärtig nur eine schwache Schutzwürdigkeit gegeben. Es bedürfte 
eines gezielten Pflegekonzeptes. 

Neben dem Rot-Straußgras treten als weitere Gräser auch der Rot-Schwingel, die Draht-Schmiele und das Silbergras auf. Die letztere Art 
dringt wegen der starken Beweidung und der damit verbundenen Narbenzerstörung auch in die benachbarten Weideflächen ein. 
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Armeria maritima elongata Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia
Cerastium holosteoides Corynephorus canescens Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana
Pinus sylvestris Rosa canina Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Betula pendula Crataegus monogyna Juncus effusus
Rumex acetosella Sambucus nigra Sorbus aucuparia Urtica dioica


